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Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Lobirke 1 ∙ 42857 Remscheid
Tel.: 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunter-
richt kombinieren, gelten als optimale berufsbegleitende Ausbildungsform.
Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Staatlich zugelassene Fortbildungen in 
der Veterinärmedizin: 
∙ Tierheilpraktiker/in 
∙         Ernährungsberater/in für Tiere
∙ Veterinär-Akupunktur für Kleintiere
∙ Veterinär-Akupunktur für Pferde
∙ Veterinär-Heilpflanzenkunde
∙ Veterinär-Homöopathie
∙ Tierhaltung/Tierpsychologie
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Ihr Partner für Gartentechnik im Bergischen Land

Otto Reinshagen, Heidter Str. 7, 42369 Wuppertal

Tel. 0202 461046

www.reinshagen-gartentechnik.de
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Liebe Freunde und Förderer des Tierschutzvereins, 
liebe Leserinnen und Leser, liebe Tiere,

Sie halten die neueste Ausgabe unserer Tierheimzeitung 
in den Händen. Derzeit sind alle Medien von einem Thema 
beherrscht. Natürlich beschäftigt auch uns die Pandemie. 
Viele sehr schlimme Folgen für Menschen und die Wirt-
schaft werden in den Medien thematisiert. Leider rücken 
die Probleme der Tierheime und damit der Tiere in den 
Hintergrund.

Unser Verein besteht seit 1886 und hat schon so einige 
Stürme überstanden. Die aktuelle Situation ist aber eine 
sehr große Herausforderung und eine Bedrohung für uns. 
Zum Zeitpunkt, in dem ich dieses Vorwort schreibe, ist 
unser Tierheim, welches der Verein betreibt, für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Unsere Cafeteria, sonst immer 
eine wichtige Säule der Finanzierung unserer Arbeit, ist 
geschlossen. Ebenso unser Basar. Dadurch fehlen uns er-
hebliche Einnahmen, die in „normalen“ Zeiten dazu dienen, 
unsere Finanzierung sicher zu stellen. Ob unser Sommer-
fest wird stattfi nden können, ist völlig offen. Ebenso ist 
offen, wann wir wieder reguläre Besucher begrüßen dürfen.

Deswegen meine dringende Bitte an Sie: 
Unterstützen Sie uns mit einer Mitgliedschaft oder einer 
Spende. Auch der nur kleine Beitrag vieler kann uns durch 
diese schwere Zeit helfen. Wir sind derzeit dringender darauf 
angewiesen, als in den letzten Jahren. Daher meine Bitte: 
Vergessen Sie uns und unsere Arbeit für die Tiere nicht! 
Bleiben Sie gesund!

Herzlichst, Ihr
Martin Haas

“Wir sind für Ihre Gesundheit da – 
für Mensch und Tier!”
“Tierisch gut” vor Ort: Ihre Bergische 
Apotheke in Remscheid-Lennep 
Kölner Str. 74 · Fon 02191 60641 
www.bergische-apotheke-remscheid.de
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# Danke für die tollen Schnitzarbeiten
Unsere neuste Anschaffung für das Tierheim sind die Hinweisschilder auf 
unserem Hof. Liebevoll mit geschnitzten Tieren versehen hat unser Freund 
aus der Waldkirche, Günter Jeck, diese Holzschilder angefertigt. Wir haben 
uns sehr gefreut, dass er unseren Wunsch so schnell in die Tat umgesetzt 
hat und danken ihm von Herzen! Nun ist es für unsere Besucher ein Leich-
tes, zu den gewünschten Tieren oder in unser Büro zu kommen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.    

# Verantwortungsvolle Natur- und Tierfreunde 
In den letzten Wochen sind die Wald- und Wiesenwege rund 
um Remscheid und Radevormwald ein zunehmend beliebtes 
Ausflugsziel. Ist doch klar, dass bei den vielen Sonnentagen 
und dem wundervoll blauen Himmel viele Menschen die aufblü-
hende Natur genießen. Selbstverständlich bleiben wir auf den 
Wegen und lassen unsere Hunde angeleint, um die Waldtiere 
in der Brut-und Setzzeit nicht zu stören. Wir verlassen Wald und 
Wiesen, so wie wir sie vorgefunden haben und hinterlassen 
keine Spuren. Das alles so schön bleibt, liegt in unserer Ver-
antwortung und den meisten von uns ist das bewusst.

# Kaninchenwelle im Tierheim
Das Heim hat in den letzten Tagen und Wochen sehr viele aus-
gesetzte und abgegebene Kaninchen aufgenommen, Babies 
wurden „mitgebracht“ oder im Heim geboren. Es dauert nun 
noch einige Wochen, bis alle groß genug, geimpft und kastriert 
sind. Wenn Sie die Haltung von Kaninchen planen, halten 
Sie doch unsere Homepage im Auge – es sind bestimmt die 
richtigen für Sie dabei, die direkt auch artgerecht zusammen 
vermittelt werden können. Bis dahin bauen Sie schon mal ein 
schönes großes Gehege … dabei beraten wir Sie gerne.

Auf einen Blick
zusammengetragen von Barbara Janowski, 

Kathleen Anderseck, Rita Bosselmann

NR. 22 1/20202
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# Spenden macht glücklich!
Stadtsparkasse Remscheid 
IBAN:  DE68 340 500 000 000 006 072

Sparkasse Radevormwald 
IBAN: DE31 340 513 500 000 247 981

Volksbank Remscheid-Solingen eG
IBAN: DE73 340 600 940 604 050 005

# In der Krise - 6 plus 3 auf einen Streich 
Fast gleichzeitig kamen durch Abgabe und Fundaufnahme 9 Wel-
lensittiche ins Tierheim. Manchmal ist es wie verhext, es kommen 
Anfragen wegen einer Vogelart oder anderen kleineren Tieren und 
wir haben sie nicht da. Und plötzlich kommen gleich 9 Tiere, wie 
unsere Wellis und zunächst war keine Vermittlung möglich wegen 
der Krisensituation. Das war ganz schön hart! Trotzdem, hält das 
Team im Tierheim zusammen und kümmert sich liebevoll um alle 
Bewohner des Tierheims. Mittlerweile werden mit Interessenten 
Einzeltermine abgemacht und alle Wellensittiche dürfen bald in ihr 
neues Zuhause mit großer Voliere umziehen.

# Abschied
Manchmal kommt es vor, dass 
Tiere die schon eine gefühlte 
Ewigkeit hier bei uns im Tierheim 
waren, ihre letzte Reise antreten. 
So war das auch bei Hund Bom-
mel und Katze Mathilda, liebevoll 
Tilly genannt. Sie sind einfach 
auf einmal nicht mehr da, wo wir 
sonst immer auf sie getroffen 
sind. Für Bommel hätten wir uns 
so sehr noch ein schönes Zuhause 
gewünscht und Tilly, unsere Kö-
nigin auf dem Hof, fehlt an allen 
Ecken und Enden. Wir sind froh, 
dass wir euch ein Stück auf eurem 
Lebensweg begleiten durften und 
sehr traurig darüber, dass ihr nicht 
mehr da seid.

Holz u. Innenausbau

Weberstraße 1
42899 Remscheid
Fon 0 21 91 / 66 71 76
Fax 0 21 91 / 66 71 69

info@gebrueder-schulz-zimmerei.de
www.gebr-schulz.de

Mobil 01 72 / 2 00 09 96
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VIERINGHAUSER-
APOTHEKE
Guido Dasbach e.K.
Vieringhausen 75
42857 Remscheid
Telefon (0 21 91) 7 17 00
Telefax (0 21 91) 7 26 05

VIERINGHAUSER
A P O T H E K E
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Das kleine Team blieb bisher Gott sei 
Dank von einer Infektion verschont, 
arbeitet engagiert (wie immer!) und 
stellt sich flexibel auf die neuen Rah-
menbedingungen ein. Umstellung der 
Arbeitszeiten, zusätzliche Reinigungs-
vorgaben, Neu-Organisation der Gas-
si-Geher quasi im „geschützten Kon-
takt“ sind nur einige Stichworte, die 
es zu bewältigen gab. 

Der ehrenamtliche Vorstand des Tier-
schutzvereins als Träger des Heims 
musste neue Abstimmungswege fin-
den und notwendige Maßnahmen oder 
Hilfen schnell kommunizieren. Für alle 
Seiten blieben die „normalen“ Aufga-
ben bestehen, auch wenn durch einen 
Aufnahmestopp bzw. erhöhte Voraus-

setzungen für die Aufnahme eines Tie-
res (Beschlagnahmungen, echte zeit-
kritische Notfälle etc.) weniger neue 
Tiere zu betreuen waren. 

Eine große Unterstützung waren die 
Handlungsempfehlungen des Deut-
schen Tierschutzbundes oder Sofort-
hilfeprogramme über den Landestier-
schutzverband NRW. Es ist ein gutes 
Gefühl, professionell eingebunden und 
mit den Themen nicht alleine gelassen 
zu sein. 

Aber wie immer gibt es auch eine gute 
Seite und schöne Aspekte! 
Die Tiere haben mehr individuelle Zu-
wendung bekommen, da durch den 
Wegfall der Öffnungszeiten mehr Zeit 

bei den Pflegern vorhanden war. Insge-
samt machten die Tiere, insbesondere 
die Hunde, einen entspannten Ein-
druck – die Öffnungszeiten sind eine 
wichtige Bereicherung des Alltags der 
Tiere und unabdingbar für die Vermitt-
lung, aber manchmal eben auch ein 
Stressfaktor. Viele Menschen hatten 
mehr Zeit, die sie mit Gassigehen ver-
bringen konnten, die Hunde freuten 
sich über zusätzlichen Auslauf! 

Die unter besonderen Schutz-Maßnah-
men durchgeführten Vermittlungen 
verliefen reibungslos, weil auch hier 
mehr Zeit für den einzelnen Fall vor-
handen war. 

Ehrenamtliche Helfer unterstützten, 
viele (Futter-) Spenden erreichten das 
Tierheim u.a. über die vor dem ge-
schlossenen Tor aufgestellte Spen-
den-Tonne. 

Alle sind enger zusammengewachsen 
und fühlen sich verbunden durch die 
gemeinsame Bewältigung der Heraus-
forderung – dieses Gefühl wird allen 
Beteiligten nach „Covid19“ bleiben 
und Energie spenden für die täglichen 
Aufgaben rund um den Tierschutz. 

Tierheimleiterin Andrea Reitzig 
beschreibt diese Coronazeit:
Alles ist anders als normal in unserem 
neuen Tierheimalltag. Zu Anfang der 
Krise und ohne Besucher konnten wir 
erst mal alle etwas aufatmen, da der 
Alltagsstress und zeitliche Vorgaben 
von uns abfielen, bzw. entschleunigt 
wurden, wie unsere Schatzmeisterin 

Tierheim Remscheid – 
aktiv in Corona-Zeiten
Text: Andrea Reitzig, Kathleen Anderseck

Eine besondere Herausforderung stellt die Covid19-Pandemie 
natürlich auch für unser Tierheim dar. Den Schutz der 
MitarbeiterInnen zu gewährleisten und gleichzeitig weiterhin dem 
Auftrag des Tierheims und der Pflege der Tiere gerecht zu werden, 
ist eine besondere organisatorische Leistung. 

NR. 22 1/20204
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immer so schön sagt. Sie hat recht. 
Mal abgesehen von der beängsti-
genden Tatsache, dass dieser Virus 
schreckliche Wirklichkeit ist, haben wir 
als Tierheimteam auch positive Seiten 
für uns entdecken können.

Leider zur Zeit ohne unsere Besucher 
bleibt aber viel mehr Gelegenheit, um 
unerledigte Dinge zu tun. Die Tiere 
bekommen größere Zeitfenster der Zu-
neigung und Beschäftigungstherapie; 
man kann individueller auf Problem-
fälle eingehen, schöpft aus der Ruhe 
neue Ideen und Kraft.

Mittlerweile können durch gezielte Ein-
zeltermine mit Interessenten in dieser 
Zeit das eine oder andere Tier in ein 
schönes Zuhause geschickt werden. 
Ich hätte nie gedacht, dass diese Ver-
mittlungszeit und Ruhe so sehr von 
Vorteil sein kann, bzw. erfolgreich ist.
Das Prozedere ist anders, aber bringt 
auch Mensch und Mensch auf einer 
guten mentalen Ebene näher.

Ob es nun an Corona liegt oder nicht, 
die sensiblen und sozialen Sinne der 
Bevölkerung sind geschärft und auch 
hier sind wir überwältigt über die Spen-
denbereitschaft in jeglicher Form, An-
rufe oder E-Mails von Freunden und 
Ehrenamtlern.
 
Ganz klar, wir, das Tierheim sind nicht 
alleine in dieser Zeit, das gibt man 
uns immer wieder zu verstehen. Auch 
wenn unser Gelände manchmal geis-
terhaft leer ist und man nur das Bel-
len der Hunde hört, so sind auch wir 
als kleines Team noch fester zusam-
mengewachsen, achten aufeinander 
und haben uns der „Neuen“ Situation 
gut gestellt , meistern unseren Alltag, 
auch wenn auf eine andere Art und 
Weise.

Wir hoffen auf ein baldiges und 
gesundes Wiedersehen.

Wallburgstraße 17a
42857 Remscheid

Telefon: 02191/97 35 31
Telefax: 02191/97 35 33

G
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H
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Dachdeckerei
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# Spaziergehzeiten 
mit den Tierheimhunden

Jeden Tag am Vormittag von 
08.15 bis 11.30 Uhr 

zusätzlich Montag, Mittwoch 
und Freitag am Nachmittag von 
14.00 bis 15.30 Uhr

Bitte bringen Sie beim ersten Mal 
Ihren Ausweis und den ausgefüll-
ten Erfassungsbogen, den Sie im 
Tierheimbüro erhalten, mit. 

 Fliesenleger-Meisterbetrieb
 Handel und Verlegung
 Fliesen, Platten, Mosaik
 Naturstein, Kunststein
 Baustoffe und Zubehör

300m²
Ausstellung

www.fliesen-rs.de |      RS-21063 | Weststr. 13 - 15 | RS

Hier kauft man Fliesen. 
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Hildener Straße 20
42329 Wuppertal
Tel.  0202/7 38 79 73
Fax. 0202/7 38 77 52 
www.industrieboden-uelwer.de
info@industrieboden-uelwer.de

Bodentechnik

UelwerM.
GmbH

UELWER BODENTECHNIK

Michael Uelwer 
Geschäftsführer

· Estriche
· Industrieböden
· Versiegelungen
· Beschichtungen
·   Sanierung & Reparatur  
von Altböden
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Sprechzeiten:
Montag - Freitag 15.00-19.00 Uhr

Vormittags nach Vereinbarung
Samstags 10.00-13.00 Uhr

nach Vereinbarung 8.00-10.00 Uhr

An der Schloßfabrik 2-4
42499 Hückeswagen 
Tel.:  02192 931490
Mobil: 0171 7072572
www.luettgenau.eu
tierarztpraxis@luettgenau.eu
Notfälle nach telefonischer Anmeldung

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis Dr. Lüttgenau GbR
Dr. H. Lüttgenau   Dr. M. J. Lüttgenau   Dr. J. Lüttgenau
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Kleintierpraxis

prakt. Tierarzt

Hastener Straße 49
42855 Remscheid
Telefon 02191-4604255
Fax 02191-4606690
www.tierarztpraxis-gorzel.de

Sprechzeiten:
Mo. - Fr. 10-12 und 16-18.30 Uhr
außer Mittwochnachmittag
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Kleintierpraxis Dr. Stefan Kolb
Südstrasse 8, 42929 Wermelskirchen
Tel. 02193 500767, www.tierarztkolb.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:30-12:00 Uhr
 15:30-18:30 Uhr (außer Mi)
Bitte Termin vereinbaren!
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 20

Impressum
Herausgeber: 
Tierschutzverein für Remscheid 
und Radevormwald e.V.
Schwelmer Str. 86
42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 6 42 52
Fax:      0 21 91 - 66 34 00
kontakt@tierheim-remscheid.de
www.tierheim-remscheid.de
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Tel. 02195/7888
info@tierarzt-jessen.de
www.tierarzt-jessen.de

Sprechzeiten:
Mo bis Sa 10-12 Uhr
Mo 16-19 Uhr
Di u. Do  16-18 Uhr
Mi u. Fr  17-18 Uhr

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. Andrea Jessen & Stefan Kempe
Telegrafenstr. 31
42477 Radevormwald
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KLEINTIERPRAXIS
SABINE GONNER

PRAKT. TIERÄRZTIN

KRATZKOPFSTR. 2
42369 WUPPERTAL RONSDORF

TELEFON 02 02 - 4 60 31 08

SPRECHSTUNDE
NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG

MO. - DO. 8.00 - 13.00 UHR
MO. - DI. - MI. 18.00 - 20.00 UHR

FR. 8.00 - 16.00 UHR (DURCHGEHEND)
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Lüttringhauser Str. 9 
42897 Remscheid
Tel.: 0 21 91/9 66 60 
info@lepperhoff.com
www.lepperhoff.com

mbB
Steuerberater • Rechtsanwalt
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in guten Händen

Foto: Fotolia.com

Pflegedienst 
Häusliche 
Krankenpflege

Johanna Scheiba KG

Pflege für Körper & Seele

Wir bieten das komplette Spektrum an beratenden 
und pflegerischen Tätigkeiten.

Lebensqualität in jeder Phase

Wie wir unsere Qualität sicher stellen – mit Kompetenz und Gefühl

Wenn Sie Fragen haben: Gerne beraten wir Sie persönlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Häusliche Krankenpflege 
Johanna Scheiba KG

Kölner Str. 95, 42897 Remscheid
Tel.: 02191 662767, Fax: 02191 669269

info@krankenpflege-scheiba.de
www.krankenpflege-scheiba.de

71

An einem sonnigen Tag im Januar stehe ich auf dem Hof 
an unserem Tierheim und erlebe, wie unsere Mitarbeiter/
innen aufgeregt hin und her laufen. Unsere Hofkatze Kessi 
ist auf dem Dach von unserem Hauptgebäude. Niemand 
kann sich erklären, wie sie dorthin gekommen ist. Sie läuft 
über den First von einer Hausseite zur anderen und miaut 
jämmerlich! 

Unsere männlichen Mitarbeiter kommen schnell mit einer 
langen Leiter, um Kessi zu retten. In meiner Sorge um 
diese Menschen bitte ich natürlich, nichts zu riskieren und 
lasse die Feuerwehr mit der großen Ausfahrleiter anfordern. 
Inzwischen bemühen sich unsere Auszubildende Julia und 
unser Tierpfleger Kevin mit ihrer ruhigen Art, Kessi noch 
mit Zurufen -vom First über das Dach- auf den Ausstieg 
am Haus zu locken. Nun rollt die Feuerwehr an und bevor 
sie die Leiter ausfahren musste, ist Julia auf das Vordach 
geklettert und Kessi kam zu ihr, so dass sie Kessi fangen 
und an Kevin auf der Leiter weiterreichen konnte. Ende 
gut, alles gut!

Nun wird Kessi liebevoll zur Erholung ins Katzenhaus ge-
tragen und alle Zuschauer sind erleichtert und freuen sich 
über Julias und Kevins Tierrettung. 

Inzwischen hat Kessi ein 
Zuhause gefunden und 

wir wünschen ihr für 
die Zukunft alles Gute! 

Kessi will hoch hinaus
Text: Rita Bosselmann
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Unsere Sorgenfelle: 
zusammengetragen von Kathleen Anderseck, Pia Klein, Susanne Henke

# Thyra
Thyra zeigt mir gerade sehr eindeutig, was sie 
möchte - in den Auslauf und frei schnüffeln - nicht an 
der Leine übers Gelände. Die 10-jährige Hundedame 
ist so herrlich eigensinnig, wie man sich das eben 
verdient hat in dem Alter. Und ihrem Blick kann man 
ohnehin nicht widerstehen. Sie genießt die Strei-
cheleinheiten und sich ausgiebig im Gras zu wälzen, 
dabei schnorchelt sie zufrieden vor sich hin. Das war 
vor einigen Wochen als sie ins Heim kam noch ganz 
anders. Der Rücken krumm, die Augen trüb und das 
Fell stumpf. Es ist unglaublich, was Fürsorge, und 
angemessene Futter- und Medikamentenversorgung 
in so kurzer Zeit bewirken. Das Heim ist für sie ein 
guter Ort voller Zuwendung und kleinen Abenteuern, 
sie ist richtig aufgeblüht. So, Thyra muss jetzt wie-
der rein, das leckere Futter wartet und während des 
Verdauungsschläfchens kann sie von ihrem neuen 
zu Hause träumen: Liebe Menschen, die gerne ku-
scheln und regelmäßig mit ihr raus ins Grüne gehen, 
wo sie ausgiebig schnüffeln kann. Zum Abschied 
gibt‘s ein Hundeküsschen, sie ist halt ein Schatz! 

# Suzi
Die hübsche Suzi ist 12 Jahre alt 
und wurde abgegeben, weil sich die 
Lebensumstände des Besitzers geän-
dert haben. Sie hatte sich ihr Altenteil 
sicher anders vorgestellt und sucht 
ein zuhause, wo sie bis zum Schluss 
willkommen ist und noch schöne Zei-
ten erleben kann. Suzi ist fit und ganz 
agil, wenn sie draußen unterwegs ist. 
Gegenüber Fremden ist sie zunächst 
misstrauisch, begegnet man ihr mit 
Ruhe, schließt sie sich schnell an. 
Hündinnen sollten nicht in ihrem 
neuen Zuhause leben. Suzi ist kein 
Anfängerhund und sollte nicht zu 
kleinen Kindern. Wer hat ein Plätz-
chen in seinem Herzen und zu Hause 
für die kleine Hundedame?

# Edgar Walline
Für Walline waren leider noch nicht die richtigen Menschen da. Sie ist sehr einsam 
und hofft, dass sie endlich gesehen wird. Die hübsche Katzendame wird liebevoll 
Edgar Walline genannt. Sie wird auf ca. 8-10 Jahre geschätzt und hat eine Schild-
drüsenüberfunktion. Zur Zeit wird sie auf Tabletten eingestellt und kann bald in ein 
neues Zuhause ziehen. Für Edgar Walline suchen wir Menschen, die sie einfach so 
nehmen wie sie ist und die viel für sie da sind. Sie möchte aber nicht bedrängt oder 
auf den Arm genommen werden. Bestimmt ist da draußen jemand, der der einsamen 
Dame ein Zuhause geben möchte? 
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Susanne Kissing
Rechtsanwältin

Wolfgang Hober
Rechtsanwalt

Familienrecht · Erbrecht · Allgemeines Zivilrecht

Marienstraße 16
42853 Remscheid
www.kissing-hober.de

Fon: 0 21 91 / 46 46 43 0
Fax: 0 21 91 / 46 46 43 3
info@kissing-hober.de
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W. Nöske e.K.
Großhülsberg 27 A • 42899 Remscheid
Te. 02191/662935 • FAX 02191/669622

Wolfgang Nöske
Dachdecker- und Bauklempnermeister
Mobil 0151/16144911

noeskedach@gmx.de
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Weitere Informationen unter 
www.tierheim-remscheid.de 

oder telefonisch 02191 – 64252

# Kaptain Kirk und (Frau)Spok wollen nach 
Hause gebeamt werden
… nicht in fremde Welten, sondern in eine artgerechte Haltung 
bei netten Menschen! Nähere Infos geben gerne die Tierpfleger 
im Hundehaus, dort in einer geräumigen Beam-Zone mit Innen- 
und Außenbereich warten die Beiden auf ihre Heimreise. Kap-
tain Kirk ist kastriert und beide Kaninchen sind geimpft.

# Nate
Nate ist ein aufgeweckter Bull-
terrier Rüde, nicht mehr ganz 
jung (geboren 2012), aber umso 
lebhafter. Nate kuschelt wahnsin-
nig gerne, wobei er immer etwas 
aufgeregt ist. Er liebt Spielzeuge 
zum Hineinbeißen und mit denen 
man gemeinsam mit seinem Men-
schen zerren kann. Leider hat er 
in seinen jungen Jahren nicht viel 
lernen dürfen/können und war 
auch immer ein wenig misstrau-
isch Menschen gegenüber. Darum 
bietet das Tierheim den Men-
schen, die ihm ein Zuhause geben 
möchten, in den ersten Wochen 
eine sachkundige Begleitung an.
Wir wünschen uns für Nate Ein 
Zuhause ohne Kinder und Katzen, 
wo er Einzelhund bleiben kann.

# Pamuh
Der kastrierte Kater ist ein Eigen-
brötler. Wenn es im Katzenzimmer 
zu turbulent, ist dann zieht er sich 
in seine Höhle zurück. Kommt 
jemand zu nah an seine Höhle, 
dann haut er auch schon mal mit 
der Pfote. Wenn es ganz ruhig 
im Katzenzimmer ist, hält er sich 
gerne mitten im Spielzeug auf. Im 
neuen Zuhause würde er bestimmt 
gut mit einer lieben Zweitkatze zu-
rechtkommen.

NR. 22 1/2020 9



Das Leben ist leider nicht immer so 
gnädig. Ein Hund wird im Wald gebis-
sen, der zweite erkrankt an einem ent-
zündeten Zeckenbiss. Beide entschei-
den sich, eine solche Tortur nicht mehr 
zu ertragen und wehren sich in Zukunft 
mit den Zähnen. Oder wir reisen in 
ein Land, in dem das Tragen eines 
Maulkorbes in der Öffentlichkeit Pflicht 
ist. Und wir müssen dem Hund einen 
Maulkorb aufsetzen. 

Sicher, viele Hunde ertragen das Gitter 
im Gesicht mehr oder weniger schick-
salsergeben. Kommt jedoch das eine 
zum anderen – großer Schmerz, eine 
unangenehme Behandlung und dann 
soll dieses Ding noch um die Nase, ist 

das alles andere als schön und kann 
sogar dazu führen, dass der Hund sich 
zunehmend wehrt. In solchen Momen-
ten kann der ungewohnte Maulkorb 
das schon bestehende Leid auf allen 
Seiten noch verschärfen.

Was wäre, wenn das Aufsetzen und 
Tragen eines Maulkorbes zum lusti-
gen Spiel und nach häufigen Spielse-
quenzen einfach zur Routine würde? 
Geht nicht? – Wetten, dass?!

Im Tierheim üben wir mit einigen Hun-
den das Tragen eines Maulkorbes in 
kleinen wohldurchdachten Schritten. 

Zuerst dürfen die Hunde Joghurtbecher 
ausschlecken. Das macht es schon 
mal sehr erstrebenswert den Fang in 
ein Gefäß zu stecken. Danach, wenn 
auch das Futtern von kleinen Lecker-
bissen aus einem Maulkorb ein Spaß 
geworden ist, geht es los mit dem 
eigentlichen Training.

Wir arbeiten mit einem Markerwort. 
Der Hund hat gelernt, dass das Wort 
„YES“ eine tolle Belohnung ankündigt, 
z.B. ein leckeres Futterbröckchen. Für 
andere Übungen kann es auch etwas 
anderes sein: Spielen dürfen mit dem 
Kumpel, kuscheln, buddeln, oder was 
der Hund gerade toll findet und was in 
dieser Situation passend ist.

Maulkorb – wie schrecklich?!
Ein Plädoyer für ein gutes Training
Text: Pia Klein, Hundeschule Wupperklick

Wenn ich Menschen ein Maulkorbtraining vorschlage, dann höre ich fast einhellig: 
“Maulkorb – wie schrecklich, das brauchen wir nicht!” Zunächst einmal: Es ist schön, 
dass Sie und ihr Hund – zur Zeit – keinen Maulkorb brauchen. Ich wünsche Ihnen 
von Herzen, dass das auch so bleibt.
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... für Europa

www.maeuler-spedition.de
info@maeuler-spedition.de

Fon +49.2191.377-0
Fax +49.2191.35940

Auf dem Langefeld 2–4
42855 Remscheid
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Beim Maulkorbtraining kommt nach 
dem Markerwort ein leckeres Stück-
chen Futter – erbsenklein, wir wollen 
den Hund ja nicht mästen. 

Und nun schauen wir mal, was der 
Hund schon anbieten kann:
●  ��Den Maulkorb kurz anschauen – 

YES – HHHMMMM, futtern
●  ��Nase kurz in den Maulkorb stecken 

– YES – ein Futterbröckchen
●  ��Nase eine Sekunde im Maulkorb 

halten – YES – hmm und wieder gibt 
es etwas Feines

●  ��Nase 2 Sekunden halten – YES – 
Futter

●  ��5 Sekunden, 10 Sekunden, 6 Se-
kunden obwohl der Mensch mit der 
anderen Hand merkwürdige kleine 
Bewegungen macht, 8 Sekunden 
während der Mensch den Kopf be-
rührt? - YES – uuunnnddd Futter 
nicht vergessen, es muss sich ja 
schließlich lohnen.

Alles das wird Schrittchen für Schritt-
chen geübt und natürlich immer belohnt. 

Hält der Hund die Schnute schon rich-
tig lange still, geht es zur nächsten 
Herausforderung: die Schnallen müs-
sen geschlossen werden.
●  ��Nun wackelt der Mensch mal rechts 

mal links mit den Gurten – stillge-
halten? - YES – der Käse duftet 
schon

●  ��Die Schnallen dürfen sich um 
den Hals herum bewegen – YES – 
Fleischwurst ist auch nicht zu ver-
achten.

●  ��Und nun ist der Maulkorb einen 
Moment richtig geschlossen, nur 
für eine Sekunde – YES - FRIKADEL-
LENBRÖCKCHEN!

Zielerreichung in kleinen, wohldosier-
ten Schritten: Stecke die Nase in den 
Maulkorb, halte still bis er geschlos-
sen ist und dann geht ein paar lustige, 
wohltuende Übungen oder Spiele. Das 
alles erfolgt mit Freude am Training auf 
beiden Seiten, Mut zur Kooperation 
und Spielfreude. Im Ernstfall ist der 
Maulkorb jetzt ein bekanntes Utensil, 
das angenehme Dinge verspricht.

Dazwischen sind noch einige Statio-
nen und es braucht seine Zeit, aber es 
lohnt sich. Das gemeinsame Training 
über Spaß und Kooperation schweißt 
Mensch und Hund zusammen, die 
Herausforderung ist für den Hund ein 
willkommenes Stückchen Alltagsberei-
cherung und das Maulkorbtraining ist 
gleichzeitig Tierarzttraining.

Schöne Beispiele: 
YouTube von Bina Lunzer (Maul-
korbtraining) und Chirag Patel 
(Muzzle Training).
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Ihr Partner für die 
Wohnungswirtschaft und 
Großprojekte

Lange Straße 7b I 42857 Remscheid
Tel: 02191- 7 39 17
info@manfred-paas.de
www.manfred-paas.de
 

MANFRED PAAS
BODENBELÄGE

Lange Straße 7b  l  42857 Remscheid
Tel: 02191- 7 39 17
info@manfred-paas.de  
www.manfred-paas.de

Ihr Partner für die
Wohnungswirtschaft und
Großprojekte
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Der Hund darf nach Herzenslust schnüffeln und beobachten 
und wir schauen dabei zu, genießen die frische Luft und 
vergessen für eine kurze Zeit die Alltagssorgen. Wieder 
Zuhause angekommen gibt es so viele verschiedene Mög-
lichkeiten für Beschäftigung mit unserem Vierbeiner, die 
Mensch und Tier näher zusammen bringen. 

Rita Bosselmann hat das gleich mal mit einem Keksrezept 
ausprobiert. Schon beim Vorbereiten und Backen saß ihr 
Hund ungeduldig schnüffelnd dabei. Die Hunde ihrer Freun-
din, als Hundekekstester eingesetzt, konnten es gar nicht 
abwarten, diese zu verspeisen.

Von leckeren Keksen, Klopapierrollen 
und Leberwurstbäumen
Text: Rita Bosselmann, Barbara Janowski

Gerade in diesen Tagen des Abstandhaltens und des Zuhause Bleibens wird vielen Menschen 
einmal mehr bewusst, wie schön es ist einen tierischen Freund, z.B. einen Hund, an seiner Seite zu haben. 
Gemeinsam mit ihm bei strahlend blauen Himmel in und um Remscheid oder Radevormwald nach 
draußen zu gehen und die Natur zu genießen, kann so entspannend sein. 
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Leckere Kekse für unseren Hund
●  ��200 g Haferflocken (grob und fein) oder Vollkornmehl
●  ��150 g Hüttenkäse oder Quark
●  ��1 Ei
●  ��100 g Hundeleberwurst oder Rinderhack
●  ��1 guten Schuss Olivenöl

Rühren Sie alles zu einem festen Teig. Ausrollen und aus-
stechen. Aufs Blech legen und bei 180 Grad eine halbe 
Stunde backen. Gut auskühlen lassen bevor die Kekse 
serviert oder im Kühlschrank aufbewahrt werden.

Klar waren die lecker und wesentlich schneller verputzt 
als die Vorbereitung und das Backen dauerten.

Für die Hunde im Tierheim sind verschiedene Leckerlispiele 
eine willkommene Abwechslung und Hilfe für Entspannung, 
wie schon der Artikel über die Hosenleckerchenspender 
(Ausgabe Nr. 21/2019) beschreibt. Eine weitere Idee sind 
die gefüllten Klopapierrollen. Als diese Rollen an die Tier-
heimhunde verteilt wurden, ist aufgefallen, dass manche 
Hunde erst einmal eine einfachere Form zum Kennenlernen 
benötigen. Sie kannten das Spiel noch nicht, benötigten Zeit 
und Ruhe oder einen Menschen, der bei ihnen blieb. 

Aber zurück zum Spiel. Hier gibt es die verschiedensten 
Varianten. Ausprobieren macht einfach Spaß!

Klopapierrollen mit unterschiedlichen Duftnoten
●  ��leere Klopapierrolle
●  ��etwas Hüttenkäse/Leberwurst oder...
●  ��verschiedene Altpapierreste
●  ��unterschiedliche harte und weiche kleine Leckerbissen 
●  ��ein Küchenkraut, wie z.B. Basilikum

Zunächst einen kleinen Innenteil der Rolle mit Hüttenkäse 
oder Leberwurst einstreichen. Eine Öffnung mit Papier 
verstopfen, ein Leckerli, etwas Küchenkraut wieder Pa-
pier, nächstes Leckerli, usw.. bis die Rolle gefüllt ist. Zum 
Schluss nochmals mit Papier verschließen. Für Anfänger-
hunde evtl. eine Seite offen lassen, vorsichtig am Anfang 
helfen oder geduldig abwarten.

Leberwurstbäume
Bei einem Spaziergang mit Hund bietet sich der Leber-
wurstbaum (kleine Käsestückchen funktionieren ebenfalls) 
geradezu an. Die Hunde strengen ihre Nase an und müssen 
sich z.T. ganz schön strecken. Unser A-Jay, der immer noch 
hoffnungsvoll auf seinen Menschen wartet, mag dieses 
Spiel besonders gerne. Während der Beschäftigung mit 
ihm, läuft er manchmal direkt zu diesem einen Baum, so 
als wollte er zeigen, dass es mal wieder für das Leberwurst-
baumspiel Zeit wird. Also heißt es Tube raus und schnell 
überall Kleckse auf dem Baum verteilen, denn A-Jay ist 
mittlerweile ganz schön flott dabei. Beim ersten Mal sollte 
es eine Höhe sein, die sich direkt in Kopfhöhe des Hundes 
befindet oder der Hund darf beobachten, wo wir die Leber-
wurst hinschmieren.

Die tollen Nebeneffekte dieser gemeinsamen Aktionen 
sind, z.B. dass sie lecker sind, zu Entspannung führen, 
den Kopf anstrengen oder auch die körperliche Bewegung 
fördern und einfach gemeinsam Spaß machen.

NR. 22 1/2020 13



Frühlingsrollen 
Vietnamesischer Art 
Text: Sandra Nolf (DTSV)

Diese Art der Frühlingsrolle ist besonders leicht und sehr lecker. 
Frische Zutaten gewickelt in einem feinen Reispapier garantieren ein 
schmackhaftes Mittagessen. Ich wünsche Ihnen guten Appetit!

Menge 4 Personen
Kochzeit30 Minuten 

Zutaten Frühlingsrollen
��6 Stück Reispapier (Rice Paper)
1/2 Pkg. Vermicelli (Reisnudeln), 		
	 gekocht
1-2 Karotten, in Stifte geschnitten
��1/2 Avocado, in Scheiben  
	 geschnitten
1/2	Gurke, entkernt und in Stifte  
	 geschnitten
Eisbergsalat, gehackt
optional ein paar Minzeblätter 
und/oder Korianderblätter

Zutaten Sweet Chili Dipping Sauce
4 EL Sojasauce (opt. glutenfrei)
2 �EL Reisessig oder frischer 
	 Zitronensaft
2 EL Reissirup oder Zucker
���2 EL warmes Wasser
Chiliflocken

Zubereitung Frühlingsrollen
Alle Zutaten für die Fülle vorbereiten 
und auf die Seite legen. In eine Schüs-
sel warmes Wasser geben (nicht ko-
chend!) und ein Reispapier nach dem 
anderen für ca. 10-15 Sekunden darin 
weich werden lassen, bis es formbar 
wird. Reispapier aus dem Wasser neh-
men und auf eine Arbeitsfläche legen. 
In die Mitte die Füllung platzieren – z.B. 
zuerst ein wenig Salat, dann Reisnu-
deln und mit Karotten, Avocado und 
Gurke sowie Kräutern abschließen – 
die Seiten nach innen einschlagen und 
das Reispapier einrollen, bis eine runde 
Form entstanden ist. Schräg halbieren 
und mit einer Dipping Sauce servieren!

Zubereitung 
Sweet Chili Dipping Sauce
Mit einem Schneebesen alle Zutaten 
gut miteinander vermengen. Alternativ 
zu Reissirup kann auch normaler Zu-
cker verwendet werden, dann ist die 
Sauce aber nicht mehr fructosearm.

Tipps
●  ��Diese Frühlingsrollen werden 

auch Glücksrollen genannt und 
sind sehr gesund, da sie nicht 
frittiert werden.

●  ����Ein Tipp fürs Rollen: Zuerst die 
weichen Zutaten wie Salat und 
Reisnudeln aufs Reispapier 
legen, denn die z.B. härteren Ka-
rottenstücke könnten das sehr 
weiche Reispapier beim Rollen 
durchstechen.

●  ��Anstelle der selbst gemachten 
Dipping Sauce kann auch eine 
Sweet Chili Sauce oder Soja-
sauce serviert werden.
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€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

DE 6 8 3 4 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 7 2

W E L A D E D R

T S V  R e m s c h e i d  u n d  R a d e v o r m w a l d  e . V .

2 2

Lieber Spender!
Spenden an uns sind steuer
lich absetzbar. Um von uns 
eine Spendenbescheinigung 
zu erhalten, tragen Sie im 
Überweisungsträger bitte 
Ihren vollen Namen und Ihre 
Anschrift ein.

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem letzten uns zuge-
gangenen Freistellungsbescheid bzw. 
nach der Anlage zum  Körperschafts-
steuerbescheid des Finanzamtes Rem-
scheid StNr. 126/5770/0026 vom 
23.10.2019 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes  von der 
Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr. 
6 des Gewerbesteuergesetzes von der 
Gewerbesteuer befreit. Es wird bestä-
tigt, dass die Zuwendung nur zur För-
derung begünstigter Zwecke im Sinne 
der Anlage I Abschnitt A Nr. 11 zu § 48 
Einkommenssteuer-Durchführungsver-
ordnung verwendet wird.

Ich(Wir) möchte(n) Mitglied werden mit einer jährlichen 
Spende von ______________ (mind. 30 E). Darüber hinaus 
möchte(n) ich(wir) einen einmaligen Betrag in Höhe von 
______________ E spenden.

Name:_______________________________________________ 

Vorname:____________________________________________

Straße: _ ____________________________________________ 

PLZ, Ort:_____________________________________________

Telefon: _____________________________________________

E-Mail: ______________________________________________

Geburtsdatum: _______________________________________ 

Ihre Daten werden selbstverständlich vertraulich behan-
delt und nicht an Dritte weitergegeben.
Einverständnis Datenspeicherung

  �Ja, ich bin mit der Speicherung meiner Daten einver-
standen.

____________________________________________________

Datum, Unterschrift
Wenn meine Daten sich verändern, teile ich diese Änderung sofort mit.

Einzugsermächtigung SEPA-Lastschrift-Mandat:
Ich ermächtige den Tierschutzverein für Remscheid und Rade-
vormwald e.V. Zahlungen von meinem Konto per Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich meine Bank an, die vom 
Tierschutzverein gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann 
innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des Beitrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meiner Bank vereinbarten Bedingungen. Widerrufsrecht: Mir ist 
bekannt, dass ich dieses Mandat jederzeit widerrufen kann.

Gläubiger-Identifikationsnr.: DE65 TSV0 0000 3542 07                                                                                        
(erteilt von der Deutschen Bundesbank für den Tierschutzverein für Rem-
scheid und Radevormwald e.V., Schwelmer Str. 86, 42897 Remscheid, 
am 26.04.2013) 

Die Mandats-Referenz wird separat mitgeteilt. 
Sie entspricht der Mitglieds-Nr.

IBAN:________________________________________________

BIC:_________________________________________________

Kontoinhaber:________________________________________

____________________________________________________
Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Bitte im frankierten Briefumschlag zurücksenden an: 
Tierschutzverein für Remscheid und Radevormwald e.V.
Schwelmer Str. 86
42897 Remscheid
... oder im Tierheim (Büro) abgeben. 

Vielen Dank!

Beitrittserklärung



Doch wir mussten uns eines Besse-
ren belehren lassen. Wir öffneten den 
Karton und waren fassungslos. Denn 
in diesem flachen, zugeklebten Karton 
befand sich ein ca.1-jähriger, plattge-
drückter Kater.

Das Tier war leider sehr gestresst und 
desorientiert. Wie sollte der kleine 
Kater auch verstehen, was ihm pas-
siert ist. Die Dunkelheit und die Enge 
im Karton müssen furchtbar für ihn 
gewesen sein. Erst nach ca. 4 Tagen 
gab es einen kleinen Lichtblick, ein 
Schnurren und kleine Annäherungen 
seinerseits. Danach ging es bergauf.

Wir haben ihn Papermoon getauft, 
Paper wie Papier und Moon, wie Mond, 
weil der kleine Kater so sichelförmig im 
Karton lag. Er war natürlich unkastriert 
und nicht gechipt. Nach einem kurzen 
Aufenthalt in der Krankenstation und 
den notwendigen ärztlichen Maßnah-
men hat der kleine Papermoon sehr 
schnell ein tolles Zuhause gefunden.
Für Papermoon war es Glück im Un-
glück.

Leider werden immer öfter Tiere so 
ausgesetzt, ob es in einer Rasthoftoi-
lette in einer Transportbox ist, im Wald 
ausgesetzt oder angebunden, in einer 

Plastiktüte hingeschmissen, vor Glas-
und Müllcontainern, im Karton, ect.
 
Dies kann auf keinen Fall der richtige 
Weg sein. Natürlich müssen wir für Ab-
gabetiere eine Gebühr nehmen, aber 
auch wir haben Verständnis für Notla-
gen oder schlechte Lebenssituationen 
und versuchen nicht nur dem Tier, son-
dern auch dem Mensch dahinter zu hel-
fen. Entscheidend sind der Wille und 
die Ehrlichkeit des Menschen, denn 
nur so können wir etwas tun.

Kater ausgesetzt 
im Karton
Text: Andrea Reitzig

An einem Sonntag Anfang März wurde von einer Besucherin 
ein grüner Schuhkarton vor dem Eingangstor zum Tierheim gefunden. 
Üblicherweise hätten wir gedacht, es ist vielleicht eine freundliche 
Spende oder gar ein kleines Vögelchen …?
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LÖWENSTARK – 
AUCH FÜR DEN TIERSCHUTZ!

SPD-Unterbezirk Remscheid 
Elberfelder Str. 39
42853 Remscheid

Telefon (0 21 91) 4 600 622
www.facebook.com/SPD.Remscheid
www.spd-remscheid.de
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Vor einem Jahr habe ich dich im Tierheim das erste Mal ge-
sehen. Ich nahm dich auf den Arm und habe mit dir gespro-
chen. Als ich dich wieder auf die Erde stellen wollte, hast 
du fürchterlich geschrien und bist an mir hochgesprungen. 
Du hast mich ausgesucht und mein Herz im Sturm erobert.

1 Woche später bist du dann bei uns eingezogen. Du hat-
test am Anfang so viele Probleme, warst sehr ängstlich 
und scheu. Kam ein Fuß in deine Nähe, fingst du an zu 
schreien und auch die Hand von oben ließ dich ganz klein 
werden. Hektische und laute Menschen machten dir Angst. 
Gassi-Gehen wolltest du nicht wirklich und das Fahren auf 
der Autobahn drehte dir den Magen um. Viel hattest du bis 
zu diesem Zeitpunkt nicht kennengelernt.

Mit viel Liebe und Geduld lerntest du uns zu vertrauen. 
Heute ist deine Lieblingsbeschäftigung das Spiel mit dem 
Ball. Du bringst uns den Ball zurück oder wirfst ihn mit sehr 
viel Freude einfach durch die Gegend. Uns geht das Herz 
auf, wenn du mit so viel Lebensfreude durch den Garten 
läufst. Kuscheln ist für dich das Größte.

Gerne liegst du auf einer Treppenstufe im Haus. Man kann 
heute ohne Probleme über dich steigen und du bleibst 
liegen. Ist dein Schlaf beendet und du siehst mich, freust 
du dich so sehr. Du bist eine Seele von Hund. Zu jedem 
Menschen freundlich, der sich dir langsam und ruhig nähert. 
Auch unsere drei hundeerfahrenen Katzen hast du sehr 
schnell akzeptiert. Heute liegt ihr zusammen auf der Couch. 
Wir sind so dankbar, dass uns dieser wundervolle Hund 
anvertraut wurde und wir diesem Schatz ein neues Zuhause 
schenken durften. 

Unsere Tierheime sind voll mit solch herrlichen Hundesee-
len, die nur darauf warten ein neues Zuhause zu bekommen.

Ein Liebesbrief an meinen Hund
Text: Erika Bender
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An einem Dienstagnachmittag im Ja-
nuar sitze ich mit Mitarbeiter/innen 
von unserem Tierheim und mit meiner 
Kollegin aus dem Tierschutzverein ge-
mütlich in unserer Cafeteria bei einer 
Geburtstagsnachfeier. Mir gegen-
über sitzt unsere Tierpflegerin Heike 
aus dem Hundehaus und neben ihr 
ganz eng ein kleiner weißer Hund mit 
schwarzen Knopfäugelchen. Er sieht 
mich ständig an und auf meine Frage, 
wer ist der Süße, bekomme ich die 
Antwort, das ist Pascha, er ist heute 
abgegeben worden, weil seine Besitzer 
in eine schöne Wohnung umgezogen 
sind, aber Pascha durfte nicht mit.

Nachdem ich das aufgenommen und 
realisieren konnte, frage ich mich, wie 
ist so Etwas nur möglich. Da wird eine 
neue Wohnung gesucht. Die Stadt, die 

Lage und die Aufteilung sowie der Zu-
stand der Wohnung wird genauestens 
geprüft, aber was wird mit dem lieb-
gewonnenen Mitbewohner, der evtl. 
schon Jahre mit im Haushalt und in 
der „alten“ Wohnung gelebt hat? Er 
wird einfach im Tierheim abgegeben.

Nähe für Pascha in den ersten 
Stunden
Nun wieder zu Pascha. Er darf weiterhin 
auf der Bank neben Heike sitzen, damit 
er Nähe spürt und evtl. ein wenig das 
Verlassen seiner Herrchen vergisst. Ich 
werde natürlich gleich gefragt:“ Rita, 
kannst du Pascha nicht mit zu dir neh-
men?“ Oh, nein habe ich gesagt, so-
eben habe ich noch einer Bekannten, 
erklärt, dass ich jetzt nur noch einen 
Hund an der Leine führen möchte und 
dass das im Alter meine Hundespa-

ziergänge erleichtern würde. Ich weiß 
auch nicht, wie ich es noch vor ein paar 
Jahren geschafft habe, mit 3 Hunden 
an der Leine unterwegs zu sein. Der 3. 
Hund war immer ein kleiner Hund aus 
unserem Tierheim, der bei mir war, bis 
er vermittelt werden konnte. 

Nun sitzt mir so ein kleiner Pascha 
gegenüber, sieht mich unentwegt 
an, setzt sich nun auch noch auf die 
Hinterbeine und macht mit seinen 
Vorderpfötchen „bitte, bitte“. Es ist 
unglaublich. Wir, die am Tisch sitzen, 
schlucken und kämpfen mit den Trä-
nen. PASCHA, ich nehme dich heute 
mit zu mir, so brauchst du die 1. Nacht 
nicht ohne Menschen im Tierheim ver-
bringen. Heike stand sofort auf und 
sagte: “ich packe direkt die Tasche für 
Pascha“. Gesagt, getan, sein Kissen, 

Pascha durfte nicht mit umziehen!
Text: Rita Bosselmann
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Ist Ihr Haus auch gut behütet?

Dachdeckermeister
Michael Dürholt
Espertstraße 15 
42477 Radevormwald

  
tel  02195-688351  
fax  02195-689541  
mobil  0178-6031249

info@dachdecker-duerholt.de
www.dachdecker-duerholt.de

seine Decke, sein Bällchen und ein 
kleines Spielzeug sowie Futter werden 
schnell in eine große Tasche gelegt 
und nun geht der kleine Pascha mit 
mir für die 1. Nacht in meine Wohnung. 
Am nächsten Tag bringe ich Pascha 
ins Hundehaus. Dort kann er von Inte-
ressenten gesehen werden und findet 
hoffentlich schnell wieder eine neue 
Familie. 

Hoffnung und ein Happyend
Und es dauert wirklich nicht lange; 
durch Vermittlung unserer Auszubil-
denden Julia kommen schon 2 Tage 
später - nach Pascha`s Einzug im Tier-
heim- die Familie mit ihren 2 Rüden der 
gleichen Rasse, um Pascha zu begrü-
ßen. In unserem Hundeauslauf sehe 
ich, wie alle 3 Hündchen miteinander 

umher laufen. Nun ist die Hoffnung 
groß, dass es auch im neuen Zuhause 
mit eigenem Garten zu DRITT klappen 
könnte. Aber leider hat es nicht ge-
klappt, Pascha kam wieder zurück ins 
Tierheim. Mein Herz war sehr traurig. 
Nun habe ich ihn fast jeden Tag im 
Tierheim besucht, habe ihm beson-
dere Mahlzeiten gekocht und bei ihm 
im Zwinger gesessen, bis er gefressen 
hatte. Die Freude bei ihm war immer 
sehr, sehr groß, wenn er mich kommen 
sah. 

Aber es gibt nun doch noch ein glückli-
ches Happyend. Pascha ist bei einem 
Ehepaar eingezogen; er kann jetzt die 
ganze Liebe als Einzelprinz genießen.
Schön, dass wieder eine verlassene 
Hundeseele gerettet worden ist.

Ich hoffe nur, dass die Menschen, 
die Pascha mit 9 Jahren so einfach 
abgegeben haben, sich nie mehr 
ein Haustier anschaffen werden. 

Fo
to

: 
Ti

er
he

im
 R

em
sc

he
id

m

R
S-

01
33

-0
11

4

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
bitte kaufen Sie bei und unterstützen Sie unsere 
Inserenten und sagen diesen, 
dass Sie deren Anzeige 
in unserem Tierheimmagazin 
gesehen haben. 

Herzlichen Dank!

Registrieren Sie 
Ihren Liebling 
schnell, einfach 
und kostenlos!

www.fi ndefi x.com 
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www.wayoutwest.de

Täglich offene Sprechstunde, auch Sa. / So.

Tel. 0202 / 66 02 85 oder 64 44 68     
Hölker Feld 2a · 42279 Wuppertal

www.tierarztpraxis-wuppertal-ug.de  
info@tierarztpraxis-wuppertal-ug.de

Bushaltestelle + freie Parkplätze vor dem Haus

Tierärztliche Praxis 
Wuppertal UG
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 6

Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag	 14-16 Uhr
Samstag und Sonntag	 15-17 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag geschlossen
Zusätzliche Telefonzeiten täglich	 9-13 Uhr
Cafeteria und Basar Samstag	 15-17 Uhr
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Dr. Horst Sieg
Dr. Christoph Capellmann

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis für Kleintiere
Blumenstraße 46 · 42853 Remscheid

Tel. 02191 41420 · Fax 02191 41697 · www.doktorsieg.de

Termin-Sprechstunden: 
Montag - Samstag von 8.00 - 11.30 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. von 15.00 - 18.30 Uhr, Mi. von 16.00 - 18.30 Uhr

R
S-

02
35

-0
11

8
R

S-
01

94
-0

11
6

R
S-

00
22

-0
10

8

NR. 22 1/202020



Lilly – bekannt aus der vorletzten 
Ausgabe in der Rubrik „Sorgenfelle“ 
hat ihren Wunschzettel an den Weih-
nachtsmann auf die Homepage des 
Tierheims gestellt. Er lautete wie folgt: 
„Lilly wünscht sich zu Weihnachten 
einen kuschelnden, fellkraulenden, 
Spaziergänge liebenden Lecker-
chenspender, der sie einfach mit nach 
Hause nimmt (nach Weihnachten – auf 
die paar Wochen kommt es nicht an ...) 
und sie liebt, wie sie ist – das wünscht 
sie sich auch für ihre Kumpels, die mit 
ihr schon länger im Heim leben und bis-
her noch kein Glück mit dem richtigen 
neuen Frauchen oder Herrchen hatten. 
Es gibt sie aber bestimmt – gerade an 
Weihnachten darf man daran glauben“

Nur einen Tag nachdem Lilly ihren 
Weihnachtswunsch geschrieben hat, 
klingelte im Tierheim das Telefon – 
eine Familie aus München war durch 

Zufall (den es nicht gibt ...) genau an 
diesem Tag auf die Homepage geleitet 
worden und hat sofort Lilly gesehen. 
Besonders für das neue Frauchen 
war es Liebe auf den ersten Blick und 
das neue Herrchen ist nach einigen 
schlaflosen Nächten mit ihr losgefah-
ren, um Lilly kennenzulernen.

Der Rest ist Geschichte und lautet 
abgekürzt wie folgt: Lilly wurde ein-
fach mit nach Hause genommen und 
geliebt wie sie ist, so wie sie es sich 
gewünscht hat – Wunder geschehen 
denen, die daran glauben!

Sie schickt immer mal wieder Grüße 
aus ihrem Paradies, obwohl sie eigent-
lich vor lauter „geliebt werden“ gar 
keine Zeit mehr dafür hat. Natürlich 
bellt sie hin und wieder noch andere 
Hunde an (gehörte eben lange zu ihr) 
und nicht jeder darf sie sofort anfas-

sen (warum auch?) – sie ist eben Lilly 
und darf es auch sein – so lässt es sich 
entspannt zusammenleben.

P.S. Eins möchte Lilly noch ausrichten: 
Schaut immer auf das Herz und was 
hinter dem Zähnefletschen und Knur-
ren am Zwingergitter steckt; Liebe 
und Respekt macht alles möglich.

Zugebener Maßen hilft in manchen 
Fällen auch ein Hundetrainer und na-
türlich das Beachten von Hinweisen 
der Pfleger, um mit den individuellen 
Eigenheiten des vermittelten Hundes 
gut zurecht zu kommen; aber das sind 
wohl Selbstverständlichkeiten, wenn 
die Basis – Liebe, Respekt und Ver-
ständnis – stimmt. 

Und manchmal reicht eben auch nur 
Liebe .... wie bei Lillys Weihnachts-
wunder.

Glücklich vermittelt 
– Lillys Weihnachtswunder
Text: Kathleen Anderseck
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Kaninchen, die als Haustiere gehalten werden, dürfen nicht 
mehr in handelsüblichen Ställen oder Käfigen eingesperrt 
werden. Eine Mindestfläche von 6m² Grundfläche für zwei 
Kaninchen (jedes weitere + 20% Grundfläche) schreiben 
die vor kurzen veröffentlichten Vorgaben der Tierärztlichen 
Vereinigung für Tierschutz (TVT) vor. Die Angaben der TVT 
gelten als Angabe zur Auslegung von §2 Tierschutzgesetz 
(TschG), welches angibt, dass jeder Halter seine Kanin-
chen „verhaltensgerecht unterzubringen“ hat und er „die 
Möglichkeit des Tieres zu artgemäßer Bewegung nicht so 
einschränken [darf], dass ihm Schmerzen oder vermeidbare 
Leiden oder Schäden zugefügt werden“. 

Anzahl Kaninchen 	 Gesetzliche Mindestmaße
Zwei Kaninchen	 6m2 Grundfläche (z.B. 2x3m)
Drei Kaninchen	 7,2m2 (z.B. 3,60x2m)
Vier Kaninchen	 8,4m2 (z.B. 4,20x2m)
Fünf Kaninchen	 9,6m2 (z.B. 4,80x2m)
Sechs Kaninchen	 10,8m2 (z.B. 5,40x2m)
Sieben Kaninchen	 12m2 (z.B. 2x6m oder 3x4m)

Es darf natürlich auch gerne mehr Platz sein; umso ausgie-
biger werden Sie das gesamte Verhaltensspektrum Ihrer 
Kaninchen erleben können – da Kaninchen soziale Tiere 
sind, soll grundsätzlich kein Tier alleine gehalten werden 
(Ausnahmen kann es alters- oder krankheitsbedingt geben). 
Wird ein Kaninchen ohne stichhaltige Gründe einzeln ge-
halten, so ist dies tatsächlich als ein Verstoß gegen unser 
Tierschutzgesetz zu werten. 

Die vorgeschriebenen sechs Quadratmeter Grundfläche 
sind für die Hauskaninchen durch zusätzlichen täglichen 
Freilauf zu ergänzen. Kaninchen haben einen ähnlichen 
Bewegungsdrang wie Katzen und trotzdem werden (wurden!) 
sie immer noch in Käfigen in der Zimmerecke gehalten. Dort 
vegetieren sie vor sich hin und machen sich leider auch 
selten in ihrem Leid bemerkbar. Dies ist ein Gesetzesver-
stoß, die Kaninchen können sich nicht artgerecht bewegen 
(Haken-Schlagen, Männchen machen, Sprinten mit bis zu 
60 km/h), was zu gesundheitlichen Problemen führt. Z.B. 
kann sich das Skelett nicht normal entwickeln, es kommt zu 
Wirbelsäulenverkrümmungen und Gelenkschäden. Darüber 
hinaus führen mangelnde Abwechslung und Beschäftigung 
zu stereotypischen Verhaltensweisen, Aggressionen und 
Unruhe oder auch Panikreaktionen.

Wie halte ich meine Kaninchen richtig 
und artgerecht? 
Stall- und Käfighaltung von Kaninchen nicht mehr zulässig!

Text: Kathleen Anderseck
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Für die Gruppenhaltung ist zur Vermei-
dung der Gefährdung von Einzeltieren 
besonders zu beachten, dass das so-
ziale System nur funktioniert, wenn 
die Tiere ausreichend Platz haben und 
damit die Rangordnung aufrechterhal-
ten werden kann (Kaninchen halten 
je nach Gruppenrang entsprechende 
Abstände zu ranghöheren Tieren und 
drücken auf diesem Weg ihren Respekt 
aus).

Beengte Raumverhältnisse fördern 
das Aggressionspotenzial in der 
Gruppe! Sehr harmonische Gruppen 
können beengter als kritische Gemein-
schaften gehalten werden.

Den Bedürfnissen der intelligenten 
und an ihrer Umwelt interessierten 
Kaninchen wird nur eine Haltung mit 
viel Abwechslung gerecht. Positive 
Umweltreize sind z.B. eine natürliche 
Geräuschkulisse, alle Natur-Geräusche 
wie Laubrascheln, Wind, Regen oder 
künstliche Reize wie Stimmen, neue 
Einrichtungsgegenstände. Lesen Sie 
Ihren Tieren doch einmal vor (mache 
ich jeden Abend), Sie haben gebannte 
Zuhörer und werden mit Zutraulichkeit 
belohnt! 

Gleichzeitig sollte aber eine Reiz- 
überflutung vermieden werden. Viele 
Haushaltsgeräusche (Rasenmäher, 
Staubsauger, durchgängig laute Musik) 
überfordern das Kaninchen, es sollte 
sich deshalb immer vor solchen Ge-

räuschen gut zurückziehen können und 
ihnen nicht dauerhaft ausgesetzt sein.

Aber: Quadratmeter und Grundfläche 
sind nicht alles. Denn an erster Stelle 
steht die Lebensqualität, die nicht nur 
durch die Grundfläche, sondern durch 
unterschiedliche Faktoren wie z.B. der 
Pflege, der Fütterung, der Einrichtung, 
den Umweltreizen, Abwechslung ge-
währleistet wird. Die Quadratmeterzahl 
allein sagt nichts darüber aus, ob eine 
Haltung gut ist.

Helfen Sie mit, dass unsere Kanin-
chen zu Hause ein abwechslungs-
reiches, gesundes und erfülltes 
Leben genießen können. 

Geben Sie Ihr (neues) Wissen weiter 
und sprechen Sie Halter an, die ihre 
Tiere nicht artgerecht halten. Die Tiere 
können sich nicht selber helfen, Sie 
können es! 

Sie danken es Ihnen und geben so viel 
Freude im täglichen Umgang zurück! 
Viele Informationen und Hinweise zu 
artgerechter Haltung erhalten Sie auch 
im Internet (z.B. unter www.kaninchen-
wiese.de) oder natürlich direkt im Tier-
heim, wenn Sie sich dafür entscheiden, 
ein oder mehrere Kaninchen zu überneh-
men. Schauen Sie einfach auf unserer 
Homepage vorbei, im Moment suchen 
viele Kaninchen ein neues artgerechtes 
zu Hause. Lassen Sie sich gerne bera-
ten, wie Sie Kaninchen in Ihrer Wohn-
situation bestmöglich halten können. 
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Mitglied 
im BVZ 

Samstags am Tierheim Remscheid
Welpenspielgruppe 

15.15 Uhr – 16.00 Uhr
Körpersprache Mensch-Hund  

16.15 Uhr – 17.00 Uhr
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www.gruene-remscheid.de 

Aus Leidenschaft für Remscheid. 

Wir GRÜNE 
kämpfen für den 
Schutz der Tiere 
als Lebewesen, 
für die 
Erhaltung ihrer 
Lebensräume 
und für die 
Artenvielfalt. 
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Was auf den ersten Blick wie ein fas-
zinierendes Naturschauspiel aussieht, 
ist nicht ganz ungefährlich, denn die 
kleinen Krabbler können gesundheits-
gefährdend für Mensch und Tier sein.

Die Lebensweise des Eichen-Prozes-
sionsspinners
Der Eichen-Prozessionsspinner ist ein 
Nachtfalter. Während der Paarungszeit 
im August legen die Weibchen bis zu 
200 Eier meist in den Baumkronen von 
Eichen ab. Sogleich entwickeln sich Em-
bryos, die den Winter jedoch noch im 
Ei verbringen. Zwischen April und Mai 
des nächsten Jahres schlüpfen dann 
haarige, schwarz-graue Raupen, die bis 
zu ihrer Entwicklung zum Nachtfalter 
im August sechs Larvenstadien durch-
laufen. Bereits ab dem dritten Entwick-
lungsschritt besitzen die Tiere die so-

genannten Brennhaare, die für Mensch 
und Tier schädlich sein können. Als 
ausgewachsener Nachtfalter bleiben 
ihnen nur wenige Tage, um sich fortzu-
pflanzen, denn sie versterben kurz nach 
ihrer Wandlung zum Schmetterling. 

Warum ist er gefährlich und welche 
Gebiete sind betroffen?
Die Haare, die die kleinen Raupen tra-
gen, können schwere allergische Reak-
tionen bei Tier und Mensch auslösen. 
Diese setzen sich mit kleinen Wider-
haken in der Haut fest oder können 
über die Luft eingeatmet werden. Die 
hohlen Härchen übertragen das so-
genannte „Thaumetopoein“, ein Gift, 
welches Juckreiz, Nesselsucht und Rö-
tungen bis hin zu Atemstörungen und 
allergischen Schocks hervorrufen kann. 
Der Prozessionsspinner allein schadet 

den Bäumen nicht. Durch den Abfraß 
der Blätter ist der Baum jedoch ge-
schwächt, was es anderen Schädlingen 
„leichter“ macht, ökologische Schäden 
anzurichten. Besonders betroffen sind 
Waldgebiete in Baden-Württemberg, 
Bayern, Berlin, Brandenburg, Nord-
rhein-Westfalen und Sachsen-Anhalt. 

Wie kann man sich schützen?
Eine Meidung des Gebietes, in denen 
der Eichen-Prozessionsspinner in sei-
ner kurzen Lebenszeit heimisch ist, ist 
am besten – für ihn selbst, uns Men-
schen und unsere Haustiere. In man-
chen Regionen werden entsprechende 
Wege gesperrt und Hinweisschilder auf-
gestellt. Eine „Behandlung“ mit Insek-
tiziden ist auch im Sinne des Waldes 
und anderen Insekten auf keinen Fall 
empfehlenswert!

Eichen-Prozessionsspinner 
– gefährliche Raupen 
Text: Julia Beeretz (DTSV)

Jedes Jahr im Juni machen sich meist Hunderte kleine Tierchen 
im Gänsemarsch auf Futtersuche. Die Raupen des Nachtfalters 
„Eichen-Prozessionsspinner“ sind geschlüpft! 
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30 Jahre
KOMPETENT  ·  SOL IDE

INNOVAT IV  ·  PRAX IS BEZ OGEN
Lischeck Immobilien-Management GmbH · Bismarckstraße 100 · 42859 Remscheid

Tel. 0 21 91 / 3 20 66 · Fax 0 21 91 / 3 20 68 · info@lischeck-immobilien.de · www.lischeck-immobilien.de

Wir suchen Wohnungen,

Häuser und Grundbesitz

jeder Größe!!
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Hastener Str. 22, 42855 Remscheid-Hasten
Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 9:00 bis 20:00 Uhr

Tiere geben uns 
so viel. Und wir 
geben Ihnen das 
Beste zurück.
Tiere bringen uns zum Lachen, treiben uns 
an und trösten uns. Sie wollen unser Bestes. 
Und damit Sie Ihrem Tier das Beste zurück-
geben können, gibt es unsere große Aus-
wahl an Qualitätsprodukten zu günstigen 
Preisen. Und wenn Sie mal nicht weiterwis-
sen, gibt es immer einen freundlichen Bera-
ter, der gemeinsam mit Ihnen herausfi ndet, 
was Ihr Tier zum Glücklichsein braucht.

Und damit Sie Ihrem Tier das Beste zurück-
geben können, gibt es unsere große Aus-
wahl an Qualitätsprodukten zu günstigen 
Preisen. Und wenn Sie mal nicht weiterwis-
sen, gibt es immer einen freundlichen Bera-
ter, der gemeinsam mit Ihnen herausfi ndet, 
was Ihr Tier zum Glücklichsein braucht.

Wir haben unsere Seewasserabteilung 

für Sie vergrößert!  
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Werden Sie 
Tierheilpraktiker/in

Jetzt gratisInfos anfordern:0800 / 282 282 0Mo. bis Fr. von
8 - 18 Uhr

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Lobirke 1 ∙ 42857 Remscheid
Tel.: 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunter-
richt kombinieren, gelten als optimale berufsbegleitende Ausbildungsform.
Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Staatlich zugelassene Fortbildungen in 
der Veterinärmedizin: 
∙ Tierheilpraktiker/in 
∙         Ernährungsberater/in für Tiere
∙ Veterinär-Akupunktur für Kleintiere
∙ Veterinär-Akupunktur für Pferde
∙ Veterinär-Heilpflanzenkunde
∙ Veterinär-Homöopathie
∙ Tierhaltung/Tierpsychologie

NEU:

NEU:
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